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Kinder- und Jugendschutzkonzept 

Kurzfassung 

Version für Unterstufen-Schüler*innen  
 
„Wovor schützt die Schule mich?“ 

Das Ziel unserer Schule ist, alle Schüler*innen vor Gewalt zu 
schützen. Das fängt schon bei kleinen Dingen an. Du sollst dich in 
den Räumen wohlfühlen, in denen du zum Beispiel unterrichtet 
wirst. Gewalt ist nie in Ordnung. Zu Gewalt gehören zum Beispiel: 
Beleidigungen, körperliche Angriffe, Aussagen gegen eine Religion, 
gegen das Aussehen oder die Herkunft einer Person. All das hat an 
der Schule nichts verloren. Im ganz normalen Alltag kommt es aber 
vor, dass sich jemand unwohl fühlt. Solche Probleme sollten jedoch 
angesprochen werden. Nur dann kann man etwas gegen sie 
unternehmen. Die Erwachsenen sind diejenigen, die für euren 
Schutz verantwortlich sind. Unsere Schule schaut nicht weg. 

„Wer schützt mich?“ 

Das gesamte Personal an der Schule ist dafür verantwortlich, auf deine Sicherheit zu achten. Bei Gewalt 
müssen wir eingreifen. Das betrifft alle Lehrkräfte, aber auch beispielsweise die Direktion. Natürlich kann 
es sein, dass es eine unangenehme Situation gibt und niemand sie bemerkt. Du sollst wissen: Es gibt 
Personen an der Schule, die helfen können, wenn du etwas brauchst. Dabei kannst du auf jede 
Lehrperson zugehen, mit der du sprechen willst. Das gilt auch für Eltern und Erziehungsberechtigte. 

„Warum braucht es so ein Konzept?” 

Ein respektvoller Umgang miteinander klappt auch ohne einen langen Text. Unser Kinder- und 
Jugendschutzkonzept zeigt Lehrkräften jedoch genau auf, wie Schüler*innen am besten geschützt 
werden können. Außerdem sind darin Kontakte aufgelistet. So wissen die Lehrkräfte, wen sie in einem 
ernsten Fall ansprechen können. Manchmal werden Sprechstunden miteinander ausgemacht oder 
Workshops veranstaltet. Unser Konzept möchte die Gemeinschaft als Schule stärken. 

Wer überlegt sich solche Regeln? 

An unserer Schule sollten sich alle willkommen fühlen. Auch alle Arten von Fragen sollen okay sein. Über 
Themen wie Individualität, Körper, Freundschaft, Liebe, Sexualität und vieles mehr soll also in der Schule 
offen gesprochen werden. Natürlich geht das nicht in jeder Schulstunde. Vielleicht auch nicht in jedem 
Fach oder jede Woche. Trotzdem sind diese Themen wichtig. Generell geht es dabei auch um deine 
Rechte. Du hast zum Beispiel ein Recht auf Bildung, auf Sicherheit sowie auf Freizeit. Außerdem sollst du 
deine eigene Persönlichkeit entwickeln können. Deine Schule muss darauf achten, dass das möglich ist. 
Dabei befolgen wir auch Vorgaben, die in den Menschenrechten beschrieben stehen. Die Schule bezieht 
sich außerdem auf Regeln, die von der Regierung festgelegt sind. 

 

Ansprechpersonen: 

Kinder- und Jugendschutz-Kernteam: Lisa Nigsch, Claudia Papst, Viktoria Türk, Marlies Lengauer 
Beratungslehrer: Wilhelm Rastner 
Peer-Mediation: die Lehrpersonen Maria Ulrike Schiffert, Claudia Papst 
Schulpsychologin: Mag.a Dr.in Daniela Dorneles de Andrade  
Schulärztin: Dr.in Ingrid Fuszek 
Jugendcoachin: Martina Mayr 
Direktion: Mag. Kathrin Weissenbacher 

 

Ein Konzept… 

ist ein schriftliches Dokument. 
Darin können Regeln und 
Abläufe nachgelesen werden. 
Damit wissen alle, was gilt und 
wer wofür zuständig ist. Diese 
Version ist ein Überblick über 
dieses Dokument. Sie erklärt, 
wie unsere Schule dich 
schützt. 
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